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Zu 2. Werden die vom Vorhaben ausgehenden Luftschadstoffbelastungen méglichst gering gehal-
ten bzw. Immissionen vermieden, die das Leben oder die Gesundheit der Nachbarn und/oder
der Arbeitnehmer gefahrden oder zu unzumutbaren Belidstigungen der Nachbarn und/oder der
Arbeitnehmer fithren?

Siehe zu 1.

Zu 3. Leisten zusitzliche Emissionen von Lufischadstoffen einen wesentlichen Beitrag zur Immis-
sionsbelastung, oder sind diese als irrelevant zu bewerten?

Die durch das gegenstandliche Vorhaben zusatzlichen Emissionen von Luftschadstoffen leisten keinen we-
sentlichen Beitrag zur Immissionsbelastung. Die Immissionsbelastung ist fir die Betriebsphase als keine,
vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkung und wahrend der Bauphase als geringe bis maige Auswir-

kung einzustufen. (siehe zu 2. Risikofaktor 16).

Zu 4. Wie wird diese Beeintrichtigung aus fachlicher Sicht bewertet?
Aus fachlicher Sicht ist die Beeintrachtigung fir die Betriebsphase als keine, vorteilhafte oder vernachlassig-
bare Auswirkung und wéhrend der Bauphase als geringe bis maRige Auswirkung zu bewerten

Zu 5. Welche zusitzlichen/anderen Mafnahmen werden vorgeschlagen?
AuRer den im Anhang angefuhrten Auflagen sind keine zusétzlichen bzw. andere Mafinahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang.

Bewertung: 0 keine, vorteilhafte oder vernachidssigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/maRige Auswirkungen - Bauphase

3.2.3. Risikofaktor 29:

Gutachter: R/K/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z

Art der Beeinflussung: Beeintrachtigung von Sach-/Kulturgtern durch Luftschadstoffe

Fragestellungen:
1. Werden Sach-/Kulturgiter durch Luftschadstoffe aus dem Vorhaben beeintrachtigt?
2. Wie wird diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht bewertet?

3. Sind in den Unterlagen ausreichende Maflnahmen zur Vermeidung bzw. Verminderung der
Beeintréchtigung vorgesehen oder werden weitere AusgleichsmaRnahmen vorgeschlagen?

Befund:

Siehe Risikofaktor 16.
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Gutachten:
Unter Bericksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)
wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 29 ,Beeintrichtigung von Sach-/Kulturgiitern durch Luft-

schadstoffe” nachstehendes Gutachten erstelit:

Zu 1. Werden Sach-/Kulturgiiter durch Luftschadstoffe aus dem Vorhaben beeintrichtigt?
Sach-/Kulturgiter werden durch Luftschadstoffe aus dem Vorhaben nicht beeintrachtigt. Bedingt, dass keine
Uberschreitungen der Grenzwerte gemaR 1G-L bzw. der Grenz- und Zielwerte zum Schutz der Okosysteme
und der Vegetation zu erwarten sein werden, kann eine Beeintrachtigung von Sach-/Kulturgiiter durch Luft-
schadstoffe aus der Sicht der Luftreinhaltetechnik ausgeschlossen werden.

Zu 2. Wie wird diese Beeintrichtigung aus fachlicher Siciit bewertet?
Aus fachlicher Sicht ist in Hinblick auf Sach-/Kulturguter eine Beeintrachtigung als vernachlassigbar zu be-

werten.

Zu 3. Sind in den Unterlagen ausreichende MafRnahmen zur Vermeidung bzw. Verminderung der
Beeintrachtigung vorgesehen oder werden weitere Ausgleichsmafnahmen vorgeschlagen?

In den vorgelegten Unterlagen sind zur Vermeidung bzw. Verminderung von Beeintrachtigungen wahrend der
Bauphase ausreichend Mafnahmen vorgesehen, sodass weitere AusgleichsmaRnahmen aus der Sicht der
Luftreinhaltetechnik nicht erforderlich sind. Fir die Betriebsphase sind keine MalRnahmen erforderlich.

Aufiagen:
Siehe Anhang

Bewertung: 0 keine, vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkungen

3.2.4. Risikofaktor 42:
Gutachter: R/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z
Art der Beeinflussung: Beeintrachtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch Luftschadstoffe

Fragestellungen:

1. Werden durch Luftschadstoffe gewidmete Siedlungsgebiete beeintrachtigt?
2. Wie ist diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht zu bewerten?

3. Welche zusatzlichen/anderen Mafinahmen werden vorgeschlagen?

Befund: Siehe Risikofaktor 16.
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Gutachten:
Unter Berlicksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)
wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 42 ,Beeintriachtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten

durch Luftschadstoffe nachstehendes Gutachten erstellt:

Zu 1. Werden durch Luftschadstoffe gewidmete Siedlungsgebiete beeintrachtigt?

Die Beeintrachtigung der gewidmeten Siedlungsgebiete durch Luftschadstoffe ist fur die Betriebsphase als
keine, vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkung und wahrend der Bauphase als geringe bis maRige
Auswirkung einzustufen. Wie aus dem Befund Risikofaktor 16 und zu 2. Risikofaktor 16 ersichtlich, werden
die zur Beurteilung herangezogenen Grenzwerte gemaf IG-L sowohl in der Bauphase als auch in der Be-
triebsphase mit Ausnahme in der Bauphase 5 und 6 nicht Uberschritten. Wahrend der Bauphase 5 und 6
kénnen je nach den herrschenden meteorologischen Bedingungen zeitweise hohe TMW-Zusatzbelastungen
far PM10 im Bereich der nachstgelegenen Anrainer auftreten. Abhangig von der herrschender Grundbelas-
tung sind Uberschreitungen des TMW-Grenzwertes von 50 ug/m® gemaf IG-L nicht auszuschlieRen. Eine
Uberschreitung des Jahresmittelwertes fir PM10 und PM 2,5 kann jedoch ausgeschlossen werden.

Weiters wird festgehalten, dass die zu erwartenden Immissionen weit unter den in 3.2.1.1.2. angefihrten
Grenzwerte der auslandischen Beurteilungsgrundiagen wie der 1. und 4. Verwaltungsvorschrift zum Bun-
desimmissionsschutzgesetz der BRD, TA-Luft und WHO liegen werden.

Zu 2. Wie ist diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht zu bewerten?
Aus fachlicher Sicht ist die Beeintrachtigung als irrelevant bis geringfugig zu bewerten.

Zu 3. Welche zusiatzlichen/anderen MaRlnahmer: werden vorgeschiagen?
AuBer den im Anhang angefuihrten Auflagen sind keine zusatzlichen bzw. andere MaRnahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang.

Bewertung: 0  keine, vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/mafige Auswirkungen - Bauphase

3.2.5. Risikofaktor 49:

Gutachter: R/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z

Art der Beeinflussung: Beeintréchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sowie des
Fremdenverkehrs durch Luftschadstoffe
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Fragestellungen:
1. Werden die Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sowie der Fremdenverkehr durch Luft-

schadstoffimmissionen beeinflusst?
2. Wie sind diese Beeinflussungen aus fachlicher Sicht zu bewerten?

3. Werden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte Gberschritten und wie werden solche Uber-

schreitungen bewertet?

4. Werden die vom Vorhaben ausgehenden Luftschadstoffimmissionsbelastungen méglichst gering gehal-
ten bzw. Immissionen vermieden, um die Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sowie den

Fremdenverkehr nicht zu gefahrden?

5. Welche zusatzlichen/arideren MaRnahmen werden vorgeschlagen?

Befund:

Siehe Risikofaktor 16.

Gutachten:
Unter Berlicksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)

wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 49 ,Beeintréchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Er-

holungseinrichtungen durch Luftschadstoffe“ nachstehendes Gutachten erstellt;

Zu1. Werden die Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sowie der Fremdenverkehr
durch Luftschadstoffimmissionen beeinflusst?

Die Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sowie der Fremdenverkehr wird durch Luftschad-

stoffe geringfugig beeinflusst. Begrindung siehe zu 1. und zu 2. Risikofaktor 16.

Zu 2. Wie sind diese Beeinflussungen aus fachlicher Sicht zu bewerten?
Aus fachlicher Sicht sind diese Beeinflussungen fur die Betriebsphase als keine, vorteilhafte oder vernach-
lassigbare Auswirkung und wahrend der Bauphase als geringe bis maRige Auswirkung zu betrachten.

Zu 3. \_I_Verden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte (iberschritten und wie werden solche
Uberschreitungen bewertet?

Wie aus dem Befund Risikofaktor 16 und zu 2. Risikofaktor 16 ersichtlich, werden die zur Beurteilung heran-
gezogenen Grenzwerte gemal IG-L sowohl in der Bauphase als auch in der Betriebsphase mit Ausnahme in
der Bauphase 5 und 6 nicht (iberschritten. Wahrend der Bauphase 5 und 6 kénnen je nach den herrschenden
meteorologischen Bedingungen zeitweise hohe TMW-Zusatzbelastungen fur PM10 im Bereich der n&chst-
gelegenen Anrainer auftreten. Abhangig von der herrschender Grundbelastung sind Uberschreitungen des
TMW-Grenzwertes von 50 ug/m® gemaB IG-L nicht auszuschlieRen. Eine Uberschreitung des Jahresmittel-

wertes fur PM10 und PM 2,5 kann jedoch ausgeschlossen werden.
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Weiters wird festgehalten, dass die zu erwartenden Immissionen weit unter den in 3.2.1.1.2. angefiihrten

Grenzwerte der auslandischen Beurteilungsgrundiagen wie der 1. und 4. Verwaltungsvorschrift zum Bun-
desimmissionsschutzgesetz der BRD, TA-Luft und WHO liegen werden.

Zu 4.

Werden die vom Vorhaben ausgehenden Luftschadstoffimmissionsbelastungen moglichst ge-
ring gehalten bzw. Inmissionen verimieden, um die Nutzung von Freizeit- oder Erholungsein-
richtungen sowie den Fremdenverkehr nicht zu gefahrden?

Um die vom Vorhaben ausgehenden Luftschadstoffbelastungen méglichst gering zu halten bzw. Immissionen
zu vermeiden die die Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen sowie den Fremdenverkehr gefahr-
den konnten, sind wahrend der Bauphase Minderungsmafnahmen erforderlich. Wahrend der Erdbauarbeiten
sind staubmindernde Malnahmen zu setzen. Folgende MaRnahmen sind zwingend erforderlich:

*

nicht staubfrei befestigte Wege innerhalb der Baustelle sind standig feucht zu halten
Verschmutzungen von &ffentlichen Stralen durch den baubedingten Verkehr sind nach dem Stand
der Technik zu vermeiden (z.B. Reifenwaschanlage mit Abtropfstrecke)

Einhaltung von Geschwindigkeitsbeschrankungen auf nicht staubfrei gehaltenen Strallen und Fla-

chen

Fur die Betriebsphase sind keine zusatzlichen Manahmen erforderlich.

Zu 5.

Welche zusatziichen/anderen Manahmen werden vorgeschlagen?

AuBer den im Anhang angefuhrten Auflagen sind keine zuséatzlichen bzw. andere MaRnahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang.

Bewertung: 0 keine, vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/mafige Auswirkungen - Bauphase

3.2.6. Risikofaktor 57:
Gutachter: La/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z
Art der Beeinflussung: Beeintrachtigung von landwirtschaftlichen Kulturen durch Luftschadstoffe

Fragestellungen:

1.  Werden landwirtschaftliche Kulturen durch Luftschadstoffe beeinflusst?

2. Wie wird diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht bewertet?

3. Werden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte Uberschritten und wie werden solche

Uberschreitungen bewertet?
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4. Werden Luftschadstoffimmissionsbelastungen méglichst gering gehalten bzw. Immissionen vermieden,
die geeignet sind, fandwirtschaftliche Kulturen bleibend zu schadigen?

5. Weiche zusatzlichen/anderen MaRnahmen werden vorgeschlagen?

Befund:

Siehe Risikofaktor 16.

Gutachten:
Unter Beriicksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)

wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 57 Beeintrachtigung von landwirtschaftlichen Kulturen

durch Luftschadstoffe” nachstehendes Gutachten erstellt;

Zu1. Werden landwirtschaftliche Kulturen durch Luftschadstoffe beeinflusst?

Landwirtschaftliche Kulturen werden durch Luftschadstoffe aus der Sicht der Luftreinhaltetechnik geringfligig
beeinflusst. Wie bereits im Risikofaktor 16 zu 2. ausgefiihrt, werden mit Ausnahme wahrend der Bauphase 5
und 6 je nach den herrschenden meteorologischen Bedingungen zeitweise hohe TMW-Zusatzbelastungen
fir PM10 im Bereich der nachstgelegenen Anrainer auftreten. Abhangig von der herrschender Grundbelas-
tung sind Uberschreitungen des TMW-Grenzwertes von 50 ug/m® gemaR IG-L nicht auszuschlieBen. Eine
Uberschreitung des Jahresmittelwertes fir PM10 und PM 2,5 kann jedoch ausgeschlossen werden.

Aus dem Befund Risikofaktor 16 ist ersichtlich, dass bei der Analyse der Prognosewerte, eine Zusatzdeposi-
tion von mehr als 1% des derzeitigen Zustandes an Gesamtdeposition an Stickstoffverbindungen (19,2 kg
N/ha J), sowie auch an Schwefelverbindungen (9,2 kg S/ha J) fur Waldflachen, auf das Areal des Flughafens
beschrénkt, zu erwarten sein wird. Fir Wiese und Ackerland sind die Zusatzdepositionen entsprechend ge-
ringer. Fur die acht Aufpunkte im Untersuchungsraum sind diesbeziiglich keine relevanten Zusatzbelastun-
gen vorhersehbar.

Zusatzbelastungen gegenuber dem Nulifall fur die N-Depostion gréRer als 0,2 kg/ha.d sind auf das Flugha-
fengelénde und Depositionen groer 2 kg/ha.J lokal auf die Start- und Landebahn bzw. auf den Parkplatz
beschrankt. Diese Auswirkungen sind weitaus geringer als jene, die durch Schwankungen der Nieder-
schlagsmenge verursacht werden.

Fur die Betriebsphase ist mit keiner wesentlichen Anderung der Immissionen bezogen auf den landwirt-

schaftlichen Bereich zu rechnen.

Zu1. Wie wird diese Beeintrichtigung aus fachlicher Sicht bewertet?
Aus luftreinhaltetechnischer Sicht sind die zu erwartenden Immissionen als geringfiigig anzusehen.

Zu 2. \_I_Verden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte liberschritten und wie werden solche
Uberschreitungen bewertet?

Die Beurteilung hat vom Sachverstandigen fur Landwirtschaft zu erfolgen.
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Zu3. Werden Luftschadstoffinmissionsbelastungen méglichst gering gehalten bzw. Immissionen
vermieden, die geeignet sind, landwirtschaftliche Kulturen bleibend zu schidigen?

Um die vom Vorhaben ausgehenden Luftschadstoffbelastungen méglichst gering zu halten bzw. Immissionen
zu vermeiden die die landwirtschaftlichen Kulturen bleibend schadigen kénnten, sind wahrend der Bauphase
Minderungsmafnahmen erforderlich. Wahrend der Erdbauarbeiten sind staubmindernde MaRnahmen zu
setzen. Folgende MaRnahmen sind zwingend erforderfich:

« nicht staubfrei befestigte Wege innerhalb der Baustelle sind standig feucht zu halten

» Verschmutzungen von o6ffentlichen Stralen durch den baubedingten Verkehr sind nach dem Stand

der Technik zu vermeiden (z.B. Reifenwaschanlage mit Abtropfstrecke)
s Einhaltung von Geschwindigkeitsbeschrankungen auf nicht staubfrei gehaltenen Strafen und Fla-

chen

For die Betriebsphase sind keine zusatzlichen Mafinahmen erforderlich.

Zu 4. Welche zusitzlichen/anderen MaBRnahmen werden vorgeschlagen?
AuRer den im Anhang angefthrten Auflagen sind keine zusatzlichen bzw. andere MaRnahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang

Bewertung: 0  keine, vorteilhafte oder vernachiassigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/méaRige Auswirkungen - Bauphase

3.2.7. Risikofaktor 64:
Gutachter: F/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z
Art der Beeinflussung: Beeintrachtigung der Forstwirtschaft durch Luftschadstoffe

Fragestellungen:
1. Werden forstwirtschaftliche Nutzflachen durch Luftschadstoffe aus dem Vorhaben beeinflusst?
2. Wie wird diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht bewertet?

3. Werden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte (berschritten und wie werden solche

Uberschreitungen bewertet?

4. Werden Luftschadstoffimmissionsbelastungen mdéglichst gering gehalten bzw. Immissionen vermieden,
die geeignet sind, die Forstwirtschaft im Untersuchungsgebiet bleibend zu schadigen?

5. Weiche zusatzlichen/anderen Manahmen werden vorgeschlagen?
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Befund:

Siehe Risikofaktor 16.

Gutachten:

Unter Beriicksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)

wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 46 ,Beeintrachtigung der Forstwirtschafi Luftschadstoffe*

nachstehendes Gutachten erstellt;

Zu1. Werden forstwirtschaftliche Nutzflichen durch Luftschadstoffe aus dem Vorhaben beein-
flusst?

Forstwirtschaftliche Nutzflachen werden durch Luftschadstoffe sowohl wahrend der Bauphase als auch wah-
rend der Betriebsphase durch das gegensténdliche Vorhaben geringfiigig beeinflusst.

Aus dem Befund Risikofaktor 16 ist ersichtlich, dass bei der Analyse der Prognosewerte, eine Zusatzdeposi-
tion von mehr als 1% des derzeitigen Zustandes an Gesamtdeposition an Stickstoffverbindungen (19,2 kg
N/ha J), sowie auch an Schwefelverbindungen (9,2 kg S/ha J) fur Waldflachen, auf das Areal des Flughafens
beschréankt, zu erwarten sein wird. Zusatzbelastungen gegeniiber dem Nullfall fur die N-Depostion groRer als
0,2 kg/ha.J sind auf das Flughafengelande und Depositionen gréer 2 kg/ha.J lokal auf die Start- und Lande-
bahn bzw. auf den Parkplatz beschrankt. Diese Auswirkungen sind weitaus geringer als jene, die durch
Schwankungen der Niederschiagsmenge verursacht werden.

Fur die Betriebsphase ist mit keiner wesentlichen Anderung der Immissionen bezogen auf den forstwirt-

schaftlichen Bereich zu rechnen.

Zu 2. Wie wird diese Beeintrichtigung aus fachlicher Sicht bewertet?
Aus luftreinhaltetechnischer Sicht ist die Beeintrachtigung fur die Betriebsphase als keine, vorteilhafte oder

vernachléassigbare Auswirkung und wahrend der Bauphase als geringe bis maRige Auswirkung einzustufen.

Zu 3. \_I_Verden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte iiberschritten und wie werden solche
Uberschreitungen bewertet?

In der 2. Forstverordnung (BGBI. Nr. 199/1984) werden die Immissionen von Luftschadstoffen begrenzt. Als
umweltrelevant im Sinne der angefiihrten Verordnung sind die Luftschadstoffe SO,, HF, HCI, NH;, MgO,
CaO0, Zn, Pb, Cu und Cd anzusehen. Aus den im Fachbeitrag Luft/Klima sowie in den ,Ergdnzenden Unterla-
gen — Luft vom Juni 2010” getroffenen Berechnungen und Aussagen (siehe Befund Risikofaktor 16) ist er-
sichtlich, dass die in der 2. Forstverordnung angefuhrten Grenzwerte unter Berlicksichtigung der Vorbelas-

tung bei weitem unterschritten werden (siehe nachstehende Tabelle).

2. DFVO Forstgesetz

HMW, TMW, .
SO, 97.5%il irrelevant
HF, HCI JMW irrelevant
Schwermetalldeposition JMwW irrefevant
Ca- u. Mg-Deposition JMW irrelevant
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Zu 4. Werden Luftschadstoffimmissionsbelastungen mdoglichst gering gehalten bzw. Immissionen
vermieden, die geeignet sind, die Forstwirtschaft im Untersuchungsgebiet bleibend zu sché-

digen?

Um die vom Vorhaben ausgehenden Luftschadstoffbelastungen méglichst gering zu haiten bzw. Immissionen
zu vermeiden die die forstwirtschaftlichen Kulturen bleibend schadigen kénnten, sind wahrend der Bauphase
MinderungsmaBnahmen erforderlich. Wahrend der Erdbauarbeiten sind staubmindernde Mafnahmen zu
setzen. Folgende Malnahmen sind zwingend erforderlich:

+ nicht staubfrei befestigte Wege innerhalb der Baustelle sind standig feucht zu halten

+ Verschmutzungen von o6ffentlichen Stralen durch den baubedingten Verkehr sind nach dem Stand

der Technik zu vermeiden (z.B. Reifenwaschanlage mit Abtropfstrecke)
+ Einhaltung von Geschwindigkeitsbeschrankungen auf nicht staubfrei gehaltenen Stralen und Fla-

chen

Fur die Betriebsphase sind keine zusatzlichen Mainahmen erforderlich.

Zu 5. Welche zusitzlichen/anderen MaBnahmen werden vorgeschlagen?

AuBer den im Anhang angefuhrten Auflagen sind keine zusétzlichen bzw. andere Maf3nahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang

Bewertung: 0  keine, vorteilthafte oder vernachlassigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/maRige Auswirkungen - Bauphase

3.2.8. Risikofaktor 75:

Gutachter: J/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z

Art der Beeinflussung: Beeintrachtigung der Jagdwirtschaft durch Luftschadstoffe

Fragestellungen:
1. Wird die Jagdwirtschaft durch Luftschadstoffe beeinflusst?
2. Wie wird diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht bewertet?

3. Werden Luftschadstoffimmissionsbelastungen mdéglichst gering gehalten bzw. Immissionen vermieden,
die geeignet sind, die Jagdwirtschaft im Untersuchungsgebiet nachhaltig zu beeintrachtigen?

4. Welche zusatzlichen/anderen MaRnahmen werden vorgeschlagen?

Befund:

Siehe Risikofaktor 16.
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Gutachten:
Unter Berlcksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)
wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 75 ,Beeintrachtigung der Jagdwirtschaft durch Luft-

schadstoffe” nachstehendes Gutachten erstellt:

Zu1. Wird die Jagdwirtschaft durch Luftschadstoffe beeinflusst?

Die Jagdwirtschaft wird durch Luftschadstoffe sowohl wahrend der Bauphase als auch wahrend der Betriebs-
phase durch das gegenstandiiche Vorhaben irrelevant bis geringfiigig beeinflusst.

Aus dem Befund Risikofaktor 16 ist ersichtlich, dass die Grenzwerte des IG-Luft und die Grenz- und Zielwerte
zum Schutz der Okosysteme und der Vegetation sowohi in der Bauphase als auch in der Betriebsphase mit
Ausnahme in der Bauphase 5 und 6 nicht {iberschritten werden. Wahrend der Bauphase 5 und 6 kénnen je
nach den herrschenden meteorologischen Bedingungen zeitweise hohe TMW-Zusatzbelastungen fur PM10
im Bereich der nachstgelegenen Anrainer auftreten. Abhangig von der herrschender Grundbelastung sind
Uberschreitungen des TMW-Grenzwertes von 50 pug/m® gemaR IG-L nicht auszuschlieRen. Eine Uberschrei-
tung des Jahresmittelwertes fur PM10und PM 2,5 kann jedoch ausgeschiossen werden.

Aus der Sicht der Luftreinhaltetechnik haben die wahrend der Bauphase zu erwartenden PM10-Uberschrei-

tungen keine negativen Auswirkungen auf die Jagdwirtschaft.

Weiters wird festgehalten, dass die zu erwartenden Immissionen weit unter den in 3.2.1.1.2. angefuthrten
Grenzwerte der auslandischen Beurteilungsgrundlagen wie der 1. und 4. Verwaltungsvorschrift zum Bun-
desimmissionsschutzgesetz der BRD, TA-Luft und WHO liegen werden.

Zu 2. Wie wird diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht bewertet?
Aus luftreinhaltetechnischer Sicht ist die Beeintrachtigung als geringfligig zu bewerten.

Zu 3. Werden Lufischadstoffimmissionsbelastungen méglichst gering gehalten bzw. Immissionen
vermieden, die geeignet sind, die Jagdwirtschaft im Untersuchungsgebiet nachhaltig zu be-

eintriachtigen?
Siehe zu 1.
Zu 4. Welche zusitzlichen/anderen Manahmen werden vorgeschlagen?
AuBer den im Anhang angefuhrten Auflagen sind keine zusatzlichen bzw. andere MaRnahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang

Bewertung: 0 keine, vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/mafige Auswirkungen - Bauphase
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3.2.8. Risikofaktor 81:

Gutachter: N/O/Lu

Untersuchungsphase: E/B/Z

Art der Beeinflussung: Beeintrachtigung von Naturschutzbelangen durch Luftschadstoffe

Fragestellungen:
1. Werden Okosysteme/Biotope durch Luftschadstoffe beeinflusst?
2. Wie wird diese Beeintrachtigung aus fachlicher Sicht bewertet?

3. Werden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte Uberschritten und wie werden solche

Uberschreitungen bewertet?

4. Werden Immissionen mdglichst gering gehalten, die erhebliche Belastungen fir die Umwelt auslésen und
Immissionen vermieden, die geeignet sind, Okosysteme/Biotope bleibend zu schadigen?

5. Welche zusatzlichen/anderen MaRnahmen werden vorgeschlagen?

Befund:

Siehe Risikofaktor 16.

Gutachten:
Unter Berucksichtigung der im Befund herangezogenen Projektsunterlagen (siehe Risikofaktor 16.)
wird zu den Fragestellungen des Risikofaktors 81 ,Beeintridchtigung von Naturschutzbelangen durch

Luftschadstoffe* nachstehendes Gutachten erstelit:

Zu1. Werden Okosysteme/Biotope durch Luftschadstoffe beeinflusst?
Okosysteme/Biotope sind durch Luftschadstoffe wahrend der Betriebsphase als keine, vorteilhafte oder ver-
nachiassigbare Beeinflussung und wahrend der Bauphase als geringe bis maBige Beeinflussung einzustufen.

Zu 2. Wie wird diese Beeintrichtigung aus fachlicher Sicht bewertet?

Aus fachlicher Sicht ist die Beeintrachtigung wahrend Betriebsphase als keine, vorteilhafte oder vernachlas-
sigbare Auswirkung und wahrend der Bauphase als geringe bis malige Auswirkung zu bewerten.

Zu 3. Werden verbindliche Grenz- bzw. anerkannte Richtwerte iiberschritten und wie werden solche

Uberschreitungen bewertet?

Wie aus Risikofaktor 16 zu 2. ersichtlich, ist wahrend der Bauphase Ausbaustufe 1 ein hohes Bauaufkom-
men und erhéhte Bauintensitat gegeben. Die Berechnungen im Fachbericht Luftschadstoffe zeigen, werden
in keinem der berechneten Aufpunkte die JMW-Grenzwerte fur NO, und PM 10 geman IG-L uberschritten.
Auch fur die Staubdeposition kann von der Einhaltung des Grenzwertes von 0,21 g/m3d im Jahresmittel aus-

gegangen werden.
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Far den NO,-Kurzzeitwert (HMW) ist in den Aufpunkten mit der héchsten Zusatzbelastung eine Gesamtbe-
lastung von rund 180 pg/m® zu rechnen. Der NO,-HMW-Grenzwert des IG-L von 200 pg/m?® wird dabei mit
nicht Gberschritten werden.

Wahrend der Bauphase 5 und 6 kénnen je nach herrschenden meteorologischen Bedingungen zeitweise
hohe TMW-Zusatzbelastungen far PM10 im Bereich der nachstgelegenen Anrainer auftreten. Abhéngig von
der herrschender Grundbelastung sind Uberschreitungen des TMW-Grenzwertes von 50 ug/m?® gemas IG-L
nicht auszuschlieBen. Um die Zusatzimmissionen méglichst gering zu halten sind wahrend der Erdbauarbei-
ten staubmindernde Maf3nahmen zu treffen (Mafinahmen siehe Anhang).

Fur die Betriebsphase sind die Emissionen des gegenstandlichen Projektes fur die Prognosejahre 2020 und
2025 im Untersuchungsraum als keine, vorteilhafte oder vernachlassigbare Auswirkung und wahrend der
Bauphase als geringe bis mafige Auswirkung einzustufen.

In Hinblick auf die Immissionsgrenzwerte des IG-L zum Schutz von Okosystemen und der Vegetation sind die
zu erwartenden maximaien Zusatzbelastungen durch NO, (JMW) und SO, (TMW, WMW, JMW) irrelevant
bzw. geringfugig einzustufen (siehe nachstehende Tabelle).

IG-Luft / Schutz von Okosystemen und der Vegetation (Hintergrund/5km Umkreis)

NO JMW irrelevant irrelevant
NO, T™W? irrelevant irrelevant
TMW, ; L : TMW abgeleitet vom
S0, WMW, JMW irrelevant /gerin . irrelevant /gering HMW
Forstgesetz 2. DFVO
SO, g;\/l ;N%,)i;I'MW, irrelevant /gering irrelevant /gering | abgeleitet vom HMW
" i | ; abgeleitet aus
Schwermetalldeposition JMW irrelevant irrelevant Istzustandserhebung
e . . abgeleitet aus
| Ca- u. Mg-Deposition JMwW irrelevant irrelevant Istzustandserhebun

& Zielwert

Weiters wird festgehalten, dass die zu erwartenden Immissionen weit unter den in 3.2.1.2. angefthrten
Grenzwerte der auslandischen Beurteilungsgrundlagen wie der 1. und 4. Verwaltungsvorschrift zum Bun-
desimmissionsschutzgesetz der BRD, TA-Luft und WHO liegen werden.

Zu 4. Werden Immissionen méglichst gering gehalten, die erhebliche Belastungen fiir die Umwelt
auslosen und Immissionen vermieden, die geeignet sind, Okosysteme/Biotope bleibend z::
schadigen?

Wie aus dem Befund und zu 2. Risikofaktor 16 ersichtlich, werden die zur Beurteilung herangezogenen

Grenzwerte gemaR IG-L und der Okosystemverordnung sowohl in der Bauphase als auch in der Betriebs-

phase mit Ausnahme in der Bauphase 5 und 6 nicht Uberschritten. Wéhrend der Bauphase 5 und 6 kénnen je

nach den herrschenden meteorclogischen Bedingungen zeitweise hohe TMW-Zusatzbelastungen fur PM10

im Bereich der nachstgelegenen Anrainer auftreten. Abhéngig von der herrschender Grundbelastung sind

Uberschreitungen des TMW-Grenzwertes von 50 ug/m?® gemaR IG-L nicht auszuschlieBen. Eine Uberschrei-

tung des Jahresmittelwertes fur PM10 kann jedoch ausgeschlossen werden.
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Zu 5. Welche zusitzlichen/anderen MaBnahmen werden vorgeschlagen?
AuRer den im Anhang angefuhrten Auflagen sind keine zusatzlichen bzw. andere Mafinahmen erforderlich.

Auflagen:
Siehe Anhang.

Bewertung: 0 keine, vorteilhafte oder vernachléassigbare Auswirkungen - Betriebsphase

1 geringe/méaRige Auswirkungen - Bauphase

3.3. Fragenbereich 3: Auswirkungen auf die Entwicklung des Raumes im Hinblick
auf § 12 Abs. 4 Z. 5 UVP-Gesetz 2000

1. Wie sind die Auswirkungen des Projektes auf die Entwicklung des Raumes unter Beriicksichti-
gung 6ffentlicher ortlicher und iiberdrtlicher Raumordnungsprogramme im Hinblick auf Luft-

schadstoffe zu bewerten?

Aus der Sicht der Luftreinhaltetechnik sind die Auswirkungen auf die Entwicklung des Raumes unter Beriick-
sichtigung 6ffentlicher értlicher und Gberérilicher Raumordnungsprogramme im Hinblick auf Luftschadstoffe

wie folgt zu bewerten:

Das Projekt hat auf die Entwicklung des Raumes unter Beriucksichtigung 6ffentlicher ortlicher und Gberortli-
cher Raumordnungsprogramme im Hinblick auf Luftschadstoffe aus dem Vorhaben keine negativen Auswir-
kungen. Dies ist damit zu begriinden, dass die aus dem geplanten Projekt zu erwartenden Imrmiissionen von
Luftschadstoffen unter Beriicksichtigung der Vorbelastung (IST-Zustand) als irrelevant bis

gering einzustufen sind.

3.4. Anhang:

3.4.1. Auflagen und Betriebsbedingungen:

1. Die Zu- und Abfahrten zur Baustelle haben grundsatzlich auf staubfrei befestigten Wegen zu erfolgen.
Ausgenommen sind jene Zu- und Abfahrten, die in einem in Anhang 2 UVP-G 2000 genannten schutz-
wiurdigen Gebiet der Kategorie A liegen.

2. Die nicht befestigten Zufahrtsstralen, Wege, Lagerflachen etc. sind wahrend der Bauphase regelmaBig
zu befeuchten und feucht zu halten (Spriihwagen oder fest verlegte Befeuchtungsanlagen). Die Be-
feuchtung hat bei Frostgefahr zu entfallen.

3. Die Verschmutzung von offentlichen StraBen durch den baubedingten Verkehr ist zu vermeiden. Die
Zufahrt zu einer Bundes-, Landes bzw. GemeindstraRe darf nur mit gereinigten Reifer: erfolgen.

4. Die Zufahrtswege firr den Schwerverkehr (> 20t) sind wahrend der Bauphase regelmatig zu befeuchten,
feucht zu halten (Spriihwagen oder fest verlegte Befeuchtungsanlagen) und zu reinigen (Kehrmaschine).

5. Der Transport von Erdmaterial darf nur in erdfeuchtem Zustand erfolgen.
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Geschiuttete Fiachen und Béschungen sind zum vegetationstechnisch nachstmoglichen Zeitpunkt zu
bepflanzen.

Auf nicht staubfrei befestigten Baustrallen ist von der Projektwerberin dafir zu sorgen, dass von den
eingesetzten Baufahrzeugen eine Hochstgeschwindigkeit max. 30 km/h eingehalten wird, indem die fur
die Bauphase herangezogenen Transport- und Fuhrunternehmen bzw. die hiefur eingesetzten LKW-
Lenker hierliber nachweislich in Kenntnis gesetzt werden.

Das zu lagernde Material auf den Belade- und Umschlagplatzen ist bei trockenen Witterungsbedingun-
gen zu befeuchten (z.B. mit Sektionalberegnern).

Die Einmundungsbereiche in das Ubergeordnete Straennetz sind regelmafig zu befeuchten und mittels
Nassreinigung (Kehrmaschinen) zu reinigen. Die Befeuchiung hat bei Frostgefahr zu entfallen.

Es sind emissionsarme Kraftfahrzeuge, die mindestens der Abgasnorm EURO lIII entsprechen, einzuset-
zen. Baumaschinen sind mit Partikelfilter auszustatten.

Vom Projekiwerber sind der Genehmigungsbehdérde vor Baubeginn die Zu- und Abfahrtsstrecken zu den
einzelnen Teilbereichen bekannt zu geben.

Die unter 1. bis 11. angefuihrten MaRnahmen zur Reduktion der Staubemissionen in der Bauphase sind
durch eine eigens dafur eingerichitete Bauaufsicht sicher zu stellen.

Wahrend der Bauphase sind die PM10- und Stickoxidkonzentrationen sowie Windrichtung und Windge-
schwirdigkeit, in Abhangigkeit vom Bauabschnitt, mittels einer mobilen Messstelle zu messen. Die Mes-
sungen sind je nach Bauphase und Baufortschritt bei den héchstbelasteten Anrainergemeinden durch-
zufuhren. Die Festlegung der Messstelle(n) hat einvernehmlich mit einem meteorologischen Sachver-
standigen der Abteilung BD4 beim Amt der NO-Landesregierung zu erfolgen.

Fir die Bauphase ist ein Emissionsminderungskonzept zu erstellen aus welchem die zu treffenden MaR-
nahmen bei PM10-immissionen > 300 ug/m?®, als Halbstundenmitielwert, ersichtlich sind. Das Emis-
sionsminderungskonzept ist der Genehmigungsbehérde vorzulegen ist.

Bei PM10-Immissionen >400 ug/m?, als Halbstundenmittelwert, ist die Genehmigungsbehérde davon in
Kenntnis zu setzen.

Die flughafeneigene Luftgitemessstelle (VIE 3) ist sowohl wahrend der Bauphase als auch wahrend der
Betriebsphase weiter zu betreiben. Die Messergebnisse sind monatlich dem Amt der NO Landes-regie-

rung, Abteilung BD4, vorzulegen.
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3.4.2. Abkiirzungsverzeichnis:

Schadstoffe

CH, Methan

CcO Kohlenstoffmonoxid

CO, Kohienstoffdioxid

HC Kohlenwasserstoffe

N Stickstoff

NO Stickstoffmonoxid

N,O Lachgas

NQO; Stickstoffdioxid

NH; Ammoniak

NMHC Nicht-Methan-Kohlenwasserstoffe

NO, Stickstoffoxide (Summe aus NO und NO,, angegeben als NO,)

PM10 Feinstaub, Partikel, die einen Lufteinlass passieren, der fur einen Partikeldurchmesser von
10 pm eine Abscheidewirksamkeit von 50 % aufweist

PM2,5 Feinstaub, Partikel, die einen Lufteinlass passieren, der fur einen Partikeldurchmesser von
2,5 ym eine Abscheidewirksamkeit von 50 % aufweist

PM (A) Partikelemissionen von Kfz durch Abrieb und Wiederaufwirbelung

PM (M) Motorbezogenen Partikelemissionen, im Wesentlichen Ru} und daran adsorbierte Verbin-
dungen, PM (M) ist zur Ganze der Fraktion PM10 zuzuordnen

S Schwefel

SO, Schwefeidioxid

TSP Tota! Suspended Particles ( = Gesamtstaub)

Mittelungszeitriume

HMW Halbstundenmittelwert

JMW Jahresmittelwert

Mw1 Einstundenmittelwert

MW3 Dreistundenmittelwert

MW8 Achtstundenmittelwert (gleitende Auswertung, Schrittfolge eine halbe Stunde)

TMW Tagesmittelwert

WMW Wintermittelwert

Sonstiges

AO AuBerorts

APU Auxiliary Power Unit

AzB Anleitung zur Berechnung von Fluglarmschutzzonen

DTV Durchschnittlicher Tagesverkehr

EASA European Aviation Safety Agency

EEFAE Efficient and Environmentally Friendly Aircraft Engine

EPA U.S. Environmental Protection Agency

EU Europaische Union
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GAC General Aviation Center

GWP Global Warming Potential

ICAO International Civil Aviation Organisation

IFR Instrument Flight Rules

10 innerorts

IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change

ISA International Standard Atmosphere

KFZ Kraftfahrzeug

LFZ Luftfahrzeug

LKW Lastkraftwagen

LNF Leichte Nutzfahrzeuge <3,5 t (Kleinbusse, kieine LKW, etc.)
LTO Landing Take Off Cycle

OAW Osterreichische Akademie der Wissenschaft

PKW Personenkraftwagen und Kombi (ohne Kleinbusse)
Q Quelle

SNF Schwere Nutzfahrzeuge > 3,5 t (LKWs, Busse, efc.)
UBA Umweltbundesamt Wien

UVE Umweltvertraglichkeitserklarung

UvP Umweltvertraglichkeitsprifung

VIE Flughafen Wien-Schwechat

VFR Visual Flight Rules

WADOS Wet and Dry Only Sampler

WIK Wirkungsbezogener Immissionsgrenzkonzentrationswert
ZAMG Zentralanstalt fir Meteorologie und Geodynamik
Datum: 16. November 2010 Unterschrift:
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